
der allgemeinen Amnestie entlassen. 1937 bis 1940 illegal als Instruk­
teur in der Kommunistischen Partei Österreichs in Obersteiermark. 
1940 wieder verhaftet und zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt. 1945 
Mitglied der KPD in Halle und Bezirksleiter der KPD. Seit 1946 SED 
und Mitglied des Landesvorstandes beziehungsweise Sekretär des Lan­
desvorstandes.

37. Genosse Heinrich Rau (Beifall.) ist Kandidat des Politbüros.
38. Genosse Sägebrecht (Beifall.) ist 1. Landessekretär unserer Orga­

nisation in Brandenburg. Von Beruf Arbeiter. Politisch organisiert seit 
1925 in der Kommunistischen Partei Deutschlands, gewerkschaftlich seit 
1920 im DHV, jetzt im FDGB. Er gehörte von 1920 bis 1925 der Ju­
gendorganisation an. Er ist 12 Jahre in Haft gewesen.

39. Genosse Hermann Schlimme ist 2. Vorsitzender des FDGB in 
Groß-Berlin. Von Beruf Drechsler. Mitglied des Landesvorstandes der 
SED und Mitglied des Parteivorstandes der SED. Politisch organisiert 
von 1906 bis 1933 beziehungsweise bis 1945 in der SPD. Gewerkschaft­
lich organisiert seit 1899. Er gehört dem Präsidium des Demokratischen 
Blocks und dem Präsidium des Nationalrates der Nationalen Front an. 
Er war in Haft von 1937 bis 1939.

40. Genossin Eili Schmidt (Beifall.).
41. Genosse Otto Schön (Beifall.).
42. Genosse Karl Steinhoff (Beifall.).
43. Genosse Willy Stoph ist Maurer von Beruf und war dann später 

als Hilfspolier tätig. Er studierte dann im Fernlehrgang Bautechnik 
und ist jetzt Leiter der wirtschaftspolitischen Leitung unseres Partei­
vorstandes. Sein politischer Werdegang: ab 1928 Mitglied des Kom­
munistischen Jugendverbandes, seit 1931 Mitglied der Kommunistischen 
Partei Deutschlands. Im Juli 1945 Mitglied der KPD, dann der SED.

44. Genosse Walter Ulbricht (Stürmischer Beifall.).
4J. Genosse Paul Verner (Beifall.).
46. Genosse Kurt Vieweg (Beifall.).
47. Genosse Paul Wandel (Beifall.).
48. Genosse Hans Warnke (Beifall.).
49. Genosse Herbert Warnke, 1. Vorsitzender des FDGB (Beifall.).
50. Genosse Otto Winzer (Beifall.).
51. Genosse Wilhelm Zaißer (Beifall.).
Das sind die Vorschläge der Wahlkommission für die Mitglieder 

des Zentralkomitees unserer Partei.
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